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Turnen gehört zu den Pflicht-
bereichen des Schulsports – 
und steht doch vielerorts unter 
Druck: fehlende Sicherheit, 
Zeitmangel, Unsicherheit bei 
Lehrkräften und eine wachsen-
de Heterogenität der Lern-
gruppen. Mit SchuleTURNT 
ist in Baden-Württemberg 
ein Projekt entstanden, das 
genau hier ansetzt: Es stärkt 
das Bewegen an Geräten als 
verbindlichen Bildungsinhalt, 
bietet praxistaugliche Mate-
rialien und schafft nachhaltige 
Strukturen zwischen Schule 
und Verein.

DAS HERZSTÜCK:  
DIFFERENZIERTES  
UNTERRICHTS- 
MATERIAL FÜR DEN 
SCHULALLTAG
 
Das vollständig veröffentlichte Mate-
rial für die Klassen 1 bis 4 bildet die 
Grundlage von SchuleTURNT. Es um-
fasst:
•	 �aufeinander aufbauende  

Bewegungsbausteine
•	 vollständige Stundenentwürfe
•	 klare Lernziele
•	 methodische Hinweise
•	 Differenzierungsmöglichkeiten

Ziel ist nicht das Erlernen einzelner 
Elemente, sondern der systematische 
Kompetenzaufbau: Rollen, Stützen, 
Schwingen, Springen, Landen – mo-
torisch, sicher und kindgerecht.

HOW TO USE: SO  
KANN SCHULETURNT 
IM SCHULALLTAG  
EINGESETZT WERDEN

Einstieg: Nicht mit dem 
Element, sondern mit der 
Bewegung beginnen
SchuleTURNT setzt auf einen be-
wegungsorientierten Einstieg. Statt 
vollständiger Turnelemente werden 
zunächst zentrale Bewegungskom-
ponenten wie Körperspannung, Ab-
sprung, Rotation und Landung erar-
beitet. Diese bilden die methodische 
Grundlage für den späteren Aufbau 
von Turnelementen und sorgen für 
Sicherheit und Differenzierung im 
Unterricht.

WIE MODERNES GERÄTTURNEN 
DEN SCHULSPORT  

NACHHALTIG VERÄNDERT

Mehr Infos  
auf schuleturnt.de

Entdeckt unseren  
Youtube-Kanal:
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https://www.schuleturnt.de
https://www.schuleturnt.de
https://link.stb.de/4bEZVx2
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SCHULE TURNT

Trainingsorganisation 
mit System
Ein zentrales Gestaltungsprinzip von 
SchuleTURNT ist eine klar strukturier-
te Bewegungsarchitektur. Der Unter-
richt wird so organisiert, dass meh-
rere Bewegungsaufgaben parallel 
stattfinden und alle Schülerinnen und 
Schüler kontinuierlich in Bewegung 
bleiben.

KENNZEICHNEND DAFÜR SIND:
•	 �parallel aufgebaute Stationen  

mit unterschiedlichen Bewegungs-
anforderungen

•	 �klar formulierte Aufgabenstellun-
gen, die selbstständig bearbeitet 
werden können

•	 �verbindliche Bewegungs- und 
Sicherheitsregeln, die Orientierung 
und Struktur geben

Diese Organisationsform reduziert 
Wartezeiten deutlich und ermöglicht 
eine hohe Bewegungszeit. Gleich-
zeitig gewinnen Lehrkräfte Freiräume 
für gezielte Beobachtung, individuelle 
Rückmeldung und Unterstützung ein-
zelner Lernprozesse.

Die Trainingsorganisation fördert 
Eigenverantwortung, Sicherheit 
und differenziertes Lernen in 
heterogenen Lerngruppen.

Differenzierung 
selbstverständlich mitdenken
SchuleTURNT versteht Differenzie-
rung nicht als Zusatz, sondern als 
integralen Bestandteil der Aufga-
benstellungen. Bewegungsaufgaben  
sind grundsätzlich so angelegt, 

dass sie auf unterschiedlichen Ni-
veaustufen bearbeitet werden kön-
nen.

DABEI ERFOLGT DIE DIFFERENZIE-
RUNG INSBESONDERE DURCH:
•	 �Vereinfachung von Anforderungen 

oder Ausgangspositionen
•	 �Erweiterung durch zusätzliche  

Bewegungsaufgaben oder  
Verknüpfungen

•	 �Variation von Tempo, Raum, Mate-
rial oder Unterstützungsformen

Auf diese Weise arbeiten alle Schü-
lerinnen und Schüler zeitgleich am 
selben Bewegungsinhalt, jedoch auf 
ihrem individuellen Leistungsniveau.

Heterogenität wird nicht nivelliert, 
sondern didaktisch genutzt und 
gezielt berücksichtigt.

Bewertung neu denken
SchuleTURNT orientiert sich an einem 
kompetenz- und prozessorientierten 
Bewertungsverständnis. Anstelle ei-
ner ausschließlich technikorientierten 
Bewertung einzelner Turnelemente 
rückt der individuelle Lern- und Ent-
wicklungsprozess der Schülerinnen 
und Schüler in den Mittelpunkt.

GRUNDLAGE DER BEWERTUNG 
SIND INSBESONDERE:
•	 �die Beobachtung von Lernwegen 

und individuellen Fortschritten
•	 �die aktive Mitarbeit sowie die Be-

reitschaft, sich auf Bewegungsauf-
gaben einzulassen

•	 �Reflexionsphasen, etwa im Team 

oder in kurzen Austauschformaten, 
in denen Bewegungserfahrungen 
besprochen werden

Diese Form der Bewertung trägt der 
Heterogenität von Lerngruppen Rech-
nung und ermöglicht eine faire, trans-
parente und motivierende Leistungs-
rückmeldung. Gleichzeitig unterstützt 
sie Lehrkräfte dabei, Bewegungs-
kompetenzen differenziert wahrzu-
nehmen und zu dokumentieren.

Bewertung wird so zum pädagogi-
schen Instrument, das Motivation, 
Teilhabe und nachhaltiges Lernen 
fördert – insbesondere in leis-
tungsgemischten Klassen. //

Die Materialien von 
SchuleTURNT sind so konzi-

piert, dass sie nicht als starres 
Stundenprogramm, sondern als 
flexibles Baukastensystem ge-
nutzt werden können. Lehrkräfte 
wählen entsprechende Bausteine 
aus, passen sie an ihre Lerngrup-
pe an und entwickeln daraus 
ihre eigene Unterrichtseinheit. 
So entsteht Schritt für Schritt eine 
tragfähige Unterrichtsstruktur für 
das Bewegen an Geräten, die 
sich an den Bedürfnissen der 
eigenen Lerngruppe orientiert.
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